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Ganz Zürich war voll Aufregungen,
TTlari raunt' ficb's zu, wo man ficb fab:
Der Cöwe Glimar entfprungen,
Der Reuckers Preislied einft gelungen,
Solch' ein ïïîirakel war nicht da!

Verwaist das ftolze Schloß am ffleere,
Das Schätze barg, bei Bendlikon.
Der Künftlergütligöttin Zähre
iüar eine unverfälfcbte, fcbwere,
0 Schweizerg'mütb, das kommt davon!

Cbalia eher triumphierte,
ttlar's doch ibr ärgfter Cbikaneur,
Der Reukers Hefte korrigierte
ünd ficb im Schimpfen erludierte,
£b ibn ereilte das TTlalbeur!

Uler wird der Künftler Cämmlein hüten,
ÜJenn GR nicht mehr zur Heerde kehrt?
frier wird das Kunftbausei bebrüten
Und mit der großen Glogge lüüten,
îûenn £R im Zorn von dannen fährt?

fluch Genf bat fein Senfatiöncben
0 Scbangli Dio Datius!
Gs handelt fich um TTlilliönchen,
üm ein verkrachtes ïïtammonstrôncben
Hilf, beiliger Bank-Rats-ius

Daß die TT ep--Cb un er- Zigaretten
Dran glauben mußten, ift bekannt;
lüobl mancher auch, der will icb wetten
Sich ein Vermögen wollt' erretten,
ITierkt, daß das Zeug batt' fchlecbten Brand

Im Reiche draußen tut man fparen,
Daher der ïïame Uacktkultur"!
Den alten fldam offenbaren
Will man partout mit Haut und Haaren
Berlin träumt beut' nur für ITatur'

Prinz Karneval knien überboten,
Bevor er erft Fein Szepter fcbwang.
îlun reibt er fich die kalten Pfoten
ünd denkt ficb: Großftadt--Idioten
Sind lïarren balt ibr Ceben lang! Der beefe Dietrich uon Bern.

Boltiger.
Der £)err Kctffierer Völliger,
Der mar ein furchtbar brolliger,
XSemütlidjer unb molliger,
blaufetbener unb molliger

(Senfleman.

<£r lebte gan5 »ergnügerlidj,
Perftanb 's <£>efd)äft genügerlid)
llnb tjat fid; aueb, betrügerlidj
Perfudjt unb 's ging »orjügerlid),

Der (Sentlemanl

Dod) als bas Ding ausfommen tat,
Sein UTütdjen abgenommen t)at,
(Es iljn furchtbar beflommen tjat
H)eil alles ihm nidjt frommen tat,

Dem ©entleman.

Darüber nun »erbrofj er fid) ;

Dann ging er hm unb fdjlofj er fid;
3ns Limmer unb bann gofj er ftd;

ins 'nunter unb erfdjofj er ftd),
Der «Sentleman. wau -u-i

engKlcbe ötterbedamen.
3n (Snglanbs £>eer ift grofee Slot;

Senn niemanb ißt gern Somtsbrot.
Sitemanb roill unter bie ©olbaten,
Sfliematib fehnt fid) nach £>etbentaten.

Sïian bat fchott bies unb bas oerfurbt;
Umfonft mar alles nur, oerflucht!
Sa hilft hein Sîoberts unb bein fiönig:
©s bleiben einfach oiel 3U roenig.

Sa kam es einer êergogin
60 gans urplöklieb in ben ©inn
SBie roär's, roenn roir als SBerbebamen

Shtfträten, in bes fiönigs STamen?

SBas nie ein Offisier erreicht,
Uns roirb's gelingen, uns roirb's leicht.

fjat uns ber §crrgott ohne 3teren
Sticht rein gefcbaffen 311m berfütjren?

SXland) Sünglinbers, itjr roerbet fet)u,
fiann unferm SBtnh nicht roiberftebn.
Sie roerben kommen, roerben laufen
Unb fid) um bunte Stöcke " raufen "

^ aiauu
Verlobt?!

D §ei'3og ber Slbrujsen,
Su mußt bid) nidjt aufregen
Ser unbefttmmten Sjerlobung
9Ktt Sungfer (Stktns roegen!

SBie gehts bod) unferetnent!
3d) mad) ein frob ©efidjt
Unb roeif3 es bod) auch nie genau,
Ob td) oerlobt bin ober nicht! s-

Das Gordon - Bennet - ÏHettfliegen 1909.
Saffe, 3ürid), Subettöne fdjalten,

Sa nach ber fjeluctia ftotjem ging,
Sie fte roeit an STorblanbs Stifte trug,
Unfrei Sdjroeiä oor allen Sanbern, allen,
'S nücbftc ®orbomS3ennet" 3tigefallen.

Saffe, 3ürid), fröhlich auch erklingen
sßtete unb Sîtdjm bent ©asroerk ©àjlteren

STiöcbt' es nie feitt Sîenomé oerlieren
Sem es otjne SHübe roirb gelingen,
©ange 23allonl)cere 311 befeferoingen

Sdjroeben fei)' td) fd)on am blauen fjimmel
Sonnbcfcbienen tnufcnb S3nllonfterne
Sie im Sdjroarme htngietj'ii in bie gerne.
Db ber Strafjen ftaubigem ©etüntmel
©tetjt man aud) ein SIeroptangerotmmet.

Unb ber teicbtbefcbrotngten ©afferrotte
gotget über Surnt unb. Sjäufer bin
Suftfd)iffabmirat oon 3eppclin
Slttt ber lenkbarftarren S3allonftotte ¦

Scfjroebenb über nteberm Sïïenfdjentrotte.

Saffe, 3iWd), Subcltöne fcfjnlten ;

Stber gib bid) ntd)t bamit jüfrieben,
Saf3 bas ,,©orbon=93ennett" btr befdjieben.
STTujjt ben bieten gliegern aud) gefatleit
Unb 3Utn erften : imponieren tnuf3t bu allen

3üngft Ijaft bu mit roeifem Siefmnb Spar=
Slbgeleljnt bte SSoliset 311 "Cferbc, [finit
S3is fte fpäter einmal nötig roerbe.

Unb fürs ®orbon=33eunet" ohnehin
SBären auch bte ^Bferbe kein ©croinn.

SBenn bie Steroptane brängen, haften
SBltkableiter knicken, Säcber fdjürfcn,
SBenn fie gar einanber überwürfen,
©agt, roas hüfet's; roenn bie Sßoligiften pafc
Ob fie einen, ber rjerabftür^t faxten [ten,

Sllfo, 3ürtd), beine SpfHdjt, fte fet

23or3uforgen auf bas Suftmiraket,
Saf3 es ohne jeglichen Spektakel
Sich ootljiebe. Sdjaffe brum oor SItai
Sine flügge SI ero p 0 1 i 3 ci! rnoll.

X-8trablen-Korrefpondenz.
Cokales. Eine W äffertjofe ift »ergangene ÎDodje auf bem güridjfee,

in ber Hatje bes güridjtjornes gefehen roorben. Der Beftt^er berfelben
mirb gebeten, biefelbe auf bem Bureau unferes Blattes gegen Quittung
in Empfang ju nefjmen.

Ctjeater. Das Weine ©jeater mirb »on nun an ben bTttel 3"*
times Ctjeater " fütjren unb in feinen probuftionen, bem Hamen entfpre=
djenb, fo intim als möglid) fein. Um mit ber fortfdjreitenben Kultur
Schritt 5u Ijalten tjat ftd) bie Direftion bes (Eentraltljeaters " entfd)Ioffen,
Ujr 3nfnmt von nun °u £iteraturbütjne " 5U nennen unb neben ben
mobernen poffenreiffern audj itjre flaffifdjen Dorfatjren, »or allem ben

unfterblidjen Kotjebue, 51t IPort fommen 511 laffen.
Ausland. Serbien. Hadjbem bie leitenben Kreife bes Königsreidjs

ju merfen begonnnen Ijaben, bafj bie Sadje mit (Defterretdj fdjtef getjen
fönnte, ftefjt man in Untertjanblung mit bem Kranfen UTann am
Bosporus" unb Ijofft juDerfidjtltd), bafj es gelingen mödjte, iljn burd)
einen fräftigen Putfctj "

51t einem falten Bab ju »eranlaffen ",
£)aarlem. (Ein faljlföpfiger (fatjl, nidjt fohl) ÎTÏajor »erlangte be=

fanntlidj, bafj feine l^ufaren ftd) fdjeren laffen follten. Daraufhin tjat
ein fdjnau3lofer ©berft »on feinen Ceuten smet Dutjenb Pafete l^aarer«
jeugungsmittel gefdjenft erhalten. Sie fürdjteten offenbar, er fönnte tfjnen
ihre Schnurrbarte abhauen laffen.

Die Monarch
2>tt natura!

SBtllt: Sl'Snojen!
©bi: Good morning!
SBtllt: SBie jefjt's?
(Sbt : Thank you, all right And you
SBtiti: SBir? Smmer jeftmb!

Sie Sltonard)en ftecken ftd) 3igctvrcn an
unb reben oom SBetter unb ©übitaliett, bis
cs 3eit ift 3ttm 23ankett. S3ei biefem roerben
bte tjerjlicbften " Sieben nbgelefen.

enbewegung!
5!n ber 3eitung:

Sie Sïïonantien begriifeteri fid) mit auf«

richtiger SBärme unb taüfehten SBorte

inmgften SJertrauens. 5ßotitifdj roirb biefer
93egegmfTtg eine grofje S3ebeuhmg 311=

kommen ; fie roirb ein ©runbftetn bes

SBeltfriebens roerben. Senn, roenn ftd)
bte Sïïonarchen oerftebn, oerfteben ftd) aud)
bie 33ölker. (Unb bas ohne cSbampagner
Ser Seher.)

J& JNeueftes. J&
SB a f bin g ton. Ser Senat i)at für ben

^präfibenten eine Seuerungsjutage
oon 25 000 Sollar befdjloffen.

sI5aris. Sas Sriegsmimfterium berat
barüber, ob man nicht bas Unterfee=
boot Z " in ein Übe r feebot umroan«
bein könnte, bamit cs nid)t roieber oer=
loren geljt. ^

grau ©tabtridjter: ,,©I)öreb ©ie, $tiv
geufi, roas ift ä Ejinber bä ©uliffe gange,
bafj am letfte ©amftig be ©roß ©Stabt-
rat jun eren anbere SJÎetnig'djo ift, roeber

oor em 9teuiat)r, roeg bere gordjbabn ?"
^err geufi: £>inber be ©uliffe ift glaubi

nüb gange; aber bie ©ojtalifte, roo
bamal bäfür gfttmmt bänb, roerbeb u§
Sîebebaj 3a* gfttmmt Ija, roilt be grep=
Sîâgeli für DM" grebt hät.*

grau ©tabtridjter: 3ä unb roaê meineb
ä ©ie, ©ie ftnb ja bet uffen te?"

$err geufi: 3a, roaë roett id) meine!
SPerfe 'ê ©tid), roo be grep-'3tägelt unb
roon all Sût i fäber ©egeb uffe, roo b'S3er=

beltntê tenneb unb 100 nüb tireft prioat
tntreffiert finb bebi.

grau ©tabtriebter: 3ä aber eê ift fjalt
glich Won, roemer mit em Sram cba

gogen en Sßurefcbübltg effe 311m ©trtetter
uf b'gord).*

$err geufi: ©djön ift fäb, aber no fdjöner
ifdjeë, roemer über SoMe unb ©öfftfe
ober über bä 3oßifer6erg unb bä Äapf
uf b'gord) ufe gabt unb bim ©tricfler
groe 'Burefdjübtig unb 3 toe ^atbliter
mag."

grau ©tabtridjter: 3ä ebe, roarum finb
©ie benn begäge?*

$err geuft: Sä bi br ginan3iertg unb
Dtenbite oon .ere Skbn cbuntë balt nüb
uf bnBurefdiüblig a. SBenn b'®d)toinë=
jängltä unb b"Burefd)übligftatifti! br Uë=

fdjlag gäbti, fo roär 'ë ^öngger Sram
'ë rentabtidjtft oo br ganse SBelt!

grau ©tabtriebter: @3 tft roa^r, roenn
(Sine oorb,er gfeit bätt, 's |>öngger Sram
djönt nüb j'renbtere, fo l)ett mer e für
en SRar aglueget unb fäb hett mer."

|)err geufi: Sieb djönb ©te benfe, roie'ê
ba ufe djunt, roo fei SJtentfcb, a b'3ten=
bite glaubt. 6ê gat)t bene ©meinben
afurat glidj, roie bene bi br Simmettak
ftrafjcpabn, br Üriferpafjn unb br
@f3ttngen=DtroiIerpabn unb b'©tabt
rjett bte 200,000 granfe beffer agroenbt
für b'gurtfekig o»n if)rem Sram bt§ i
b'3îeatp ue."

grau ©tabtridjter: DJter roänb gern gfeb,

feit be --Blinb unb fäb roemer-"

6an? Surick war voll Aufregungen,
Man raunt' sick's ^u, wo man sick lak:
Ver Löwe LIimar entsprungen,
ver keuckers preislieä einst gesungen,
Zolck' ein Mirakel war nickt äa!

Verwaist äas stolze ScklolZ am Meere,
vas Schätze barg, bei Kenälikon.
ver Künstlergütligöttm ^äkre
Aar eine uriverfälsckte, schwere,
O Sckwei^erg'mlltk, äas kommt äavon!

ükalia eker triumpkierte,
Aar's äock ikr ärgster Lkikaneur,
Ver Leukers f?este korrigierte
llnä sick im Lckimpfen erluäierte,
Lk ikn ereilte äas Malkeur!

Aer wirä cler Künstler Lämmlein küten,
Aenn nickt mekr ?ur sseercle kekrt?
Aer wirci äas Kmfftkausei bebrüten
llnä mit äer grolZen 6Iogge lüüten,
Aeim Lkî im ?orn von äannen takrt?

Zuck Kens kat sein Sensatiöncken
0 Sckangli Vio--Vatius!
Cs kanclelt sick um Milliönchen,
llm ein verkrachtes Mammonströncken
l?ilf, keiliger Kank-kats-ius

ValZ clie Nep-^kuner-Ägaretten
Vran glauben mulZten, ist bekannt;
Aokl mancker auck, cier will ick wetten
Sick ein Vermögen wollt' erretten,
Merkt, äalZ äas ?eug katt' schleckten Kranct

Im deiche äraulZen tut man sparen,
Vaker cler Name Nacktkultur"!
ven alten Aclam offenbaren
AM man partout mit l?aut unä Waaren

Lerlin träumt keut' nur für Natur'

?rin? Karneval schien überboten,
Kevor er erst sein Szepter schwang.
Nun reibt er sick clie kalten Pfoten
llnä äenkt sick: LroMadt-Iclioten
Sinä Narren kalt ikr Leben lang! ver deeie Dietrich von kern.

völliger.
Der Herr Aassierer Holliger,
Der war ein furchtbar drolliger,
Gemütlicher und molliger,
blauseidener und wolliger

Gentleman.

Er lebte ganz vergnügerlich,
Verstand 's Geschäft genügerlich
And hat sich auch betrügerlich
Versucht und 's ging vorzügerlich,

Der Gentleman!

Doch als das Ding auskommen tat,
Sein Mütchen abgenommen hat,
Es ihn furchtbar beklommen hat
Weil alles ihm nicht frommen tat.

Dem Gentleman.

Darüber nun verdroß er sich ;

Dann ging er hin und schloß er sich

Ins Zimmer und dann goß er sich

Lins 'nunter und erschoß er sich.

Der Gentleman- à u-!

Englilcke Merbeàâmen.
In Englands Heer ist große Noti

Denn niemand ißt gern Komisbrot.
Niemand will unter die Soldaten,
Niemand sehnt sich nach Heldentaten.

Man hat schon dies und das versucht

Umsonst war alles nur, verstricht!
Da hilft kein Roberts und kein König:
Es bleiben einfach viel zu wenig.

Da kan? es einer Herzogin
So ganz urplötzlich in den Sinn
Wie wär's, wenn wir als Werbedamen

Aufträten, in des Königs Namen?
Was nie ein Offizier erreicht,

Ans wird's gelingen, uns wird's leicht.

Hat uns dcr Herrgott ohne zieren
Nicht rein geschaffen zum verführen?

Manch Iiinglinhcrz, ihr werdet sehn,

Kann unserm Wink nicht widerstehn.
Sie werden kommen, werden laufen
And sich um bunte Röcke " raufen "

^ Asuu
Verlobt?!

O Herzog der Abruzzcn,
Du mußt dich nicht aufregen
Der unbestimmten Verlobung
Mit Iungfer Glkins wegen!

Wie gehts doch unsereinem!
Ich mach ein froh Gesicht
And weiß es doch auch nie genau,
Ob ich verlobt bin oder nicht! s.

Vas Gorâon - Kennet - Mettfliegen «909.
Lasse, Zürich, Iuveltönc schallen,

Da nach der Helvetia stolzem Flug,
Die sie weit an Nordlands Küste trug,
Ans'rcr Schweiz vor allen Ländern, allen,
'S nächste Gordon-Bcnnet" zugefallen.

Lasse, Zürich, fröhlich auch erkliugen
Preis und Ruhm dem Gaswerk Schlieren

Möcht' cs nie sein Renoms verlieren
Dein cs ohne Miche wird gelingen,
Ganze Ballonhccrc zu beschwingen

Schweben sch' ich schon am blauen Himmel
Sonnbcschienen tausend Ballonsterue
Die im Schwarme hinzieh'n in die Ferne.
Ob der Straßcn staubigem Getümmel
Sieht man auch ein Aeroplangcwimmel.

And dcr leichtbeschwingten Gafscrrottc
Folget über Turm und Häuser >>>n

Luftschiffadmiral vou Zeppelin
Mit der lenkbarstarren Ballonflotte
Schwebend über niederm Mcuschcntrotte.

Lasse, Zürich, Iubcltönc schallen;
Aber gib dich nicht damit zufrieden,
Datz das Gordcm-Bennctt" dir beschiedcn.

Mußt den vielen Flicgcru auch gefallen
And zum ersten : imponieren mutzt du allen

Jüngst hast dtl mit weiscin Tief- und Spar-
Abgelehnt die Polizei zu Pfcrdc, ssinn

Bis sie spater einmal nötig werde.

And fürs Gordon-Bcunct" ohnehin
Wären auch die Pferde kein Gewinn.

Wenn die Acroplanc drängeil, hasten

Blitzableiter knicken, Dächer schürfe»,

Weit» sie gar einander überwürfen,
Sagt, was nützt's, wenn dic Polizisten patz-
Ob sie einen, der herabstürzt faßten sten,

Also, Zürich, deine Pflicht, sic sei

Vorzusorgen auf das Luftmircikel,
Daß cs ohne jeglichen Spektakel
Sich vollziehe. Schaffe drum vor Mai
Eiicc flügge Acropolizci! Moli.

X-8traklen-korresponäen2.
LoKaIe5. Eine Wasserhose ist vergangene Woche auf dem Zürichsee,

in der Nähe des Zürichhornes gesehen worden. Der Besitzer derselben
wird gebeten, dieselbe auf dem Bureau unseres Blattes gegen «Huittung
in Empfang zu nehmen.

Theater. Das Aieine Theater wird von nun an den Titel
Intimes Theater" führen und in seinen Produktionen, dem Namen entsprechend,

so intim als möglich sein. Um mit der fortschreitenden Aultur
Schritt zu halten hat sich die Direktion des Tentraltheaters " entschlossen,
ihr Institut von nun an Literaturbühne" zu nennen und neben den
modernen possenreissern auch ihre klassischen Vorsahren, vor allem den

unsterblichen Aotzebue, zu Wort kommen zu lassen.
lillSlSNck. Serbien. Nachdem die leitenden Areise des Aönigsreichs

zu merken begonnnen haben, daß die Sache mit Gesterreich schief gehen
könnte, steht man in Unterhandlung mit dem Aranken Mann am
Bosporus" und hofft zuversichtlich, daß es gelingen möchte, ihn durch
einen kräftigen putsch" zu einem kalten Bad zu veranlassen".

Haarlem. Ein kahlköpfiger (kahl, nicht kohl) Major verlangte
bekanntlich, daß seine Husaren sich scheren lassen sollten. Daraufhin hat
ein schnauzloser Gberst von seinen Leuten zwei Dutzend Pakete
Haarerzeugungsmittel geschenkt erhalten. Sie fürchteten offenbar, er könnte ihnen
ihre Schnurrbärte abhauen lassen.

Vie lVlonavck

In natura!
Willi: N'Mojen!
Edi: Oooä morninZ
Willi: Wie jeht's?
Edi: l'llktnk >/ou, gl! riZnt! àâ )wu
Willi: Wir? Immer jesund!

Die Monarchen stecken sich Zigarren a»
und reden vom Wetter und Süditalien, bis
es Zeit ist zum Bankett. Bei diesem werden
die herzlichsteil" Reden abgelesen.

enbewegung!
In der Zeitung:

Dic Monarchen begrüßten sich mit
aufrichtiger Wärme und tauschte» Worte
innigsten Vertraucils. Politisch wird dieser

Begegmm'a, eine große Bedeutung
zukomme»: sic wird ein Grundstein des

Weltfriedens werden. Dm», wenn sich

die Monarchen verstehn, versteheil sich auch
die Völker. (And das ohne Ehampagner
Der Setzer.)

^ Neuestes. ^
Washington. Der Senat hat für den

Präsidenten cine Teuerungszulage
vou 25 000 Dollar beschlossen.

Paris. Das Knegsministerium bcrät
darüber, ob man nicht das Unterseeboot

?" in ein Uberseebot umwandeln

könnte, damit cs nicht wieder
verloreil geht. ^

Frau Stadtrichter: Ghöred Sie, Herr
Feusi, ivas ist ä hinder da Gulisse gange,
daß am leiste Samstig de Groß Stadt-
rat zun eren andere Meinig' cho ist, weder

vor em Neujahr, weg dere Forchbahn ?"
Herr Feusi: Hinder de Gulisse ist glaubi

nüd gange; aber die Sozialiste, wo
damal dafür gstimmt händ, werded us
Rebedaz Ja' gstimmt ha, will de Frey-
Nägeli für .Nei" gredt hat."

Frau Stadtrichter: Jä und was meined
ä Sie, Sie sind ja det ussen ie?"

Herr Feusi: Ja, was wett ich meine!
Perse 's Glich, wo de Frey-Nägeli und
won all Lût i säber Geged usse, wo d'Ver-
heltnis kenned und wo nüd tirekt privat
intressiert sind debi.

Frau Stadtrichter: Jä aber es ist halt
glich schön, wemer mit cm Tram cha

gogen en Pureschüblig esse zum Strickler
uf d'Forch."

Herr Feusi: Schön ist säb, aber no schöner
isches, wemer über Zollike und Gössike
oder über dä Zollikerberg und dä Kavf
uf d'Forch use gaht und bim Strickler
zwe Pureschüblig und zwe Halbliter
mag."

Frau Stadtrichter: Jä ebe, warum sinà
Sie denn dégage ?"

Herr Feusi: Jä bi dr Finanzierig uud
Rendite von ^re Pahn chunts halt nüd
uf d'Pureschüblig a. Wenn d'Schwins-
züngli- und d'Pureschübligstatistik dr Us-
schlag gäbti, so wär 's Höngger Tram
's rentablichist vo dr ganze Welt!

Frau Stadtrichter: Es ist wahr, wenn
Eine vorher gseit hätt, 's Höngger Tram
chöm nüd z'rendiere, so hett mer e für
en Nar agluegct und säb hett mer."

Herr Feusi: Jetz chönd Sie denke, wie's
da use chunt, wo kei Mentsch a d'Ren-
dite glaubt. Es gaht dene Gmeinden
akurat glich, ivie dene bi dr Limmettal-
straßcpahn, dr Ürikerpahn und dr
Eßlingen-Otwilerpahn uud d'Stadt
hett die 200,000 Franke besser agwendt
für d'Furtsetzig v»n ihrem Tram bis i
d'Realp ue."

Frau Stadtrichter: Mer ivänd gern gseh,

seit de Blind und säb wemer."
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